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An den

Wschwürdlgsten/ Nurchleucßttgsten Würsten/
und Herrn Herrn

leMderWgmund/
Won GGttes Gnaden

lschoffen zu Kugspurg/
Seß Heiligen RömischenReichs

irrsten/
hexTHein/

Fn Waprn / zu Gülcß/ Meve/ und Werg
Mögen:

Grafen zu Veldentz / Sponheim / der Oarck Bavenfpurg?
und Mörö.

ßerrn zu Ravenstein / re. re.
Meinen Gnädigsten Fürsten/ und Herrn Herrn.
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Lldieweilen Ihro Mch - MÜrstkMmchk : außangebohrner

Mildigkeit beliebet / mir gnädigist zu erlauben / dtses gegen¬
wärtige und vor Händen stehende Werck / IhroWoO-

Mürstl : Nurcßl- zuzuschreiben / und Deroselbcn Durchleucvtigsten Na¬
men demselben vorzutrucken/ als habe solches mit gebührenderReverenzund
Unterthanigkeit/ gehorsamist Überraichen wollen.

Es enthaltet diftSWerckdie Kirchen-Geschicht derH.Römisch-Catholischeu
Religion/so sich -

.in zweyen nunmehr mitGSttesGnad hinderlegten Iahr-
Huiwerl/nemlich von fünf- bis aufvoüendtesibenzehen-hundert/das ist/bis zu
den Zeiten/ in denen wir würcklich begriffen scynd/inDeutschland/Hungarn/
Pehlen/Böhmen/Schwedenund Nordwegen/ wie auchinFranckreich/Ni-
dcrland und Engelland begeben / und zugetragen haben / was benantlich die
H. Earholische Kirch/ Glor -würdig gerhan / nnd theils von derWüttigkeik
terErß-Kchcrn/ theils von der Grausamkeit der Tyrannen / und Verfolgern
deroselben / Trutz der ersten Christenheit/ groß- mütig gelitten/und überstan-
den bat. Dan gleich wie die alte Römer vor disem gesprochen haben : Agere,
8c pati fortiaRomanum cft. Also sprich ich von der H . Kirche» » : Agere 8c pari
korlia , Chriftianum e (h

Ich habe dises Werck/ aufinständiqes Anhalten viler hohen Personen/
gehorsamlich übernommen / und auß Niderländischer / oder Flämmischer
Sprach/ in welcher selchcs anfänglich von seinem Urheber bcfchriben nndvcr-
fe ? tiace worden/ in unser Hoch-Teutsebe Mutter-Spracb/ getreulich/lind nach
bestem Vermögen übersetzet / und den Abgang der noch überbltbcncn Zeit ver¬
mehret/ und aus) glaubwürdigenDocumentenersetzet ; auch in der That be-

fun-



ZueigmmgS - Gchriff.
funden/ daß tn solchem / die wunderlichste / auchdenck - üttd les-tvürdigsts
Begebenheiten/ sosichin gantzEuropades; Glaubens-Halberzugetragen/ ent¬
halten stynd : wernemltch diejenige gewesen/ sovondemKetzer-Gifft / als
einerschädliche»1'

sranlalagehecket/ bechöret / und eingenommen / vondem
alten allein seeligmachcnden Glaubet, unserer Vor-Etternspötilich abgefal-
icn / oder imGegen-spihl / von den Göttlichen Strahlen von oben heraber«
lcitchtet / sichzutemseibigen/ mirunsterblichemRuhm widerum begeben/
oder durchabsonderlicheKrafft/ und Gnade»» GLttes in demselbtzen unde«
Möglich erhalten worden. >

Allwozumahlen Mr Mocßfürsll. Durch !, mitabsonderlicher Her¬
zens - Freud / Ihr selbst eignes Durchleuchkigistes Pfaltz- Neuburgtsches
Hauß ai»lchki» werden / auß welchem Dero WurH !cU>Atgster Mroß --
Mättek/ Herßog WOLEQAHOWilhelm, Hschfursti . Durchleucht
nrikd -seeligisten Angrdenckens/ zu der heiligen Cathoiische» le.eii8»on gecret-
ren / sambt alten Glor - reichen / und tröstlichen Früchten / soaußdiser
nahmhastcn Bekehrung / nit nur der allgemeinen heiligen Kirchen / sonder
auch dergantzenTeutschenHation , wie auch andern außländischenEotenta-,
ten , beförderist aber dem gantzen heiligen Römischen Reich entsprossen.

Unter disen Fllrstlichen/ und Christlich- Catholischen Helden/ werden

Mochfürsil. §8urcß !. sich selber sehen / laut der WortenkeßRömischen
berühmten Maroni! : Viclebiz immixko! Heroar , &c ipfe videberis illis. Sie
werdendie Helden eingemischet sehen / undsich selbsten »rnter ihnen.

In disem Buch wird erhelle » / wie die heilige CatholischeReligion,
durch Göttliche Allmacht gestärcket in hundert Verfolgungen / doch endlich
Glor -würdig wider ihre Feindobzesiger/ ob sie gleich ihre erhaltneSiz-Pal-
mrn / und geflochtneLorber-Crantz / mithäuffigem und überflüssigen / auch
zilmahl the»»ren Blut der ihrigen vilfältig benetzet / und ihre Viüorien , mit
unendlic^ mkeiden/ ü»d? rang-saalcnaußstaffieret/undgecrönet hat.

Aber dises alles/ wassich disezweyletste Jahrhundert / tn der heiligen
Kirchen begeben hak / ist nichts neues / weilen von der ersten Christenheit
Hers/ da in so grossen Verfolgungen / das hitzige Christen - Blut noch in die
Höch gewallet / eben vergleiche »» sich zngetragen: Daherodie heiligeBätter/
und absonderlich der Grosse Kirchen-VatrerAugoftinusüber den s. Psalmen
die Verfolgungen derChristenheit / von Anbeginderoselben / bisandas End
der Welt / alsobeschreibet : (a) Prima perlecutioEcdefiaevioIcnta fuit , cum
profcriptionibus,tormentis , coedibus Chriftiani ad facrificandum cogerentur;

Altera profccutio fraudulentaeft , quas nunc per hsercticos, & falfos Fratres agi-

tur ; Tertia fupereft per Antichriftum , qu4 nihil eft periculofius , qtioniam 8c

violenta , Scfraudulenta crit , virnhabebitexlmperio , & dolumex miraculis.

Die erste Verfolgung derKirchen ist Gewalt-chätig gewesen / sagt discr beilige
Datier / da man die Christen / drrrch Lands - Verbannung/ undEiend /

durch

(a ) £♦ Attgnjl. in pfalm,



Zueignüngs - ^ chrifst.
durchwein und 1'ormenten zu dem Götzen Dienst bezwungen / iuit) a >m-hätten; Die andereVerfolgung ist falsch/ und bedrügertsch gewesen/ dero sichr»e Ketzer und falsche Brüderbis auf die heutige Stund gebrauchen ; Nun istnochdiedritte übrig/ so von dem Antichrift wird übernommen werden% DiseIst dieallergesahrlichiste/ weil sie zugleichmit FalschheitundBedrug wird be-werckstelligetwerden/ dan sie wird den Gewalt/ von derMachtzu herrschen /dieFalschheitaberundBedrug/ durch Schein -Mirackl / und falsche Wun¬der-Werck erweisen.

Aufein andere/ und nitweniger wahrhafte / als annehmliche Weis/erklä-reteben difes derHömg-siiessendeLehrer ösmaräus, (b) in der z;.5em,on,überdashrhe Lied 5Liomom-j, da ee dieWort (c) deßsc>. PsalmenDavids, so artigausdte Verfolgungen der Christenheit außdeutet : Schm drcumdabit te Vcri-taseius,non timebisatimorcnoöurno,aSagittavolanteindie,a negotio peram¬bulante in tenebrisi , ab incurfu & Daemonio mcridiano . Es wird dich ftiNWahrheit (das ist / die Wahrheit seines GöttlichenWorts ) als miteinemSchild bedecken/undumbgeben. Duwirst niterschröckrn vondrrnächtlichenFcrchr/du wirstdich nit förcheen/ von dem Pfeil/ der beyTag flieget/ nochvordem Geschäft / soin derFinsternußvorbcy gehet / uochvordem Anlailss dcßMittag-Teufel. Ware dan nit/spricht Bernardus , die erste Kirchen der Chri¬stenheit/ einer finstern Rächt gleich ? Da sich die arme Gläubige / in den tieftfen Hölen/undLöchernder Erden zu verhülen gemmgenworden ? Ga n sieanderst GOktdienen / und derGrausamkeitder Verfolgernstch entziehen wei¬te»? Dan wer nurdazumahl einen Heiligen erwürgen/ oder tob schlagen kun-re/vermainke GO« einen angenehmenDienst zu thun-Rachdeme aber dieheiligeKirchendisenersten Anlauffüberwunden/ ist fieauß derFinsternußder Nacht/ ä timorenoÄnrno . an das helleTag-ktcchther¬vorgangen/ sie ist gemäs den Versprechungen der Propheten / Groß undHerrlichworden ; Also/daß siebisan denGipffel derEhren und Herrlichkeitge-stigen ist/ dan/ weilsiedurchdas unschuldige/ und theure Blue/ so viler tausendBlut-Zeugen/ und Märtyrerangefeuchtet/ undbenetzetworden / batsie sichdergestattengemehret/ und zugenommen/ daß auchdieGewalt der Königreich/«ndFükstemhnm ihr den Platz abgetretten / und ihren hoffärtigenund hock-'
mütigen Hals/ unter das Joch derKirchen gebogen haben/ iudeme sie sich vonden Irrthumembekehrt/ und den gecreutzigren Heyland verehret / auch sichdemselbendemütig umerworffen haben.Als nunder böse Feind diseerste Schlacht verkehren / undwohlgemerckt/daß erdurchdenRacht-Schrecken nichts gewunnen / hat er sich arglistig undfalsch/zu dem Pfeil gewendet/ derbeyTagflieget / und seine Macht erzeigt:aSagitta volante in die, mitdisem Pfeilhat er vil fiirtrefflichePersonentödtkichverwundet/ so von ihrem aufgeblasnen Geist und hoffärtigerArtangetrtben /stch indie Gefahrhinaußgewagt/ und disem Pfeil bloß gegeben/welche außBegikdeder Ehren / und Glori bey derWelt angesehenzu seyn / außderKir-
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chen - Schos hinauß gefallen/ ein verwirrtesßabylonangefangen / und durch
neue unerhörte schadlicheLehr/die Kirchen ihre Mutterverwundet/ als vawa-
rendieArrianer, Donaristen/ Origenisten/Percullianer , Agacedonianer , Luti-
ckistrN/^! eüorianer,^ 1 an!c:kcer,NNdaNdekeMttzEebNrteN̂NNdÄbendtheUr/
per alten nunmehr verfaulten Keyern. Aber auchdise Pestilentz lst durch die

gleichwie die erste Pest der Tyrannen/ durch die Gepult der Märtyrer : Hxc
quoque peftis depulfa eft > in Sapientia Sanäorum , ficut prima in paticntia Mar-

ty rum , fä ^tßcrnärdui.
Auf dtseWeis wäre auch der andere Sturm abgeschlagen/undfolgte nun

der dritte / a regotio perambülante in tencbris , von dem Merck/ so in der Jim
sternußvorbey geht ; Was war doch kises für eine Finiternuß / als die Unwis¬
senheit / undlgnoranrvor zweyhunderk Jahren ? Die dazumahl in perWelt

saubere Leben / welches von dem H. Paulo , opera tenebrarmn , die Wrrck dek
Ftnsternusgenennctwird / (d) bist sagtLemardus, seyendie jenige gewesen/so
in der Kirchen-Schos mehrer theils auferzogen worden : OrnnesamieULcom-
ne5 inim >ei,omnesneceftarii , 8c omnes adverlarij, omnes doinellici , 8c null ! päci-
fici, omnes proximb& omnes , qusefua Funt , quserunt, miniftri Chrifti {untjJkfer-
riunt Antichrifioihonorati inceduntde bönis Domini , qui Domino honorem noii
defcruht . Sie waren alle Freund/ Nnd seynd zu Feinden worden / sie waren zu¬
vorfür ttns/seynd aber wider uns worden/ sie waren unfere Hauß-Genossen/
feyndaber von uirs außgetretteii / sie waren unftre wachsteund Verwandte /
habenaber ihren Beqirdennachgehengt/ und sich wlderCHrtstum aufgelainet/
sie haben zuvor die Güter deß HErrn genossen/ aber hernach dem HErrn alle
Ehr und Dienst abgesagt ; Ich vermain/ es habeder H. Lemardns hiertnu Pro-
pherischer Weis geredt / und die Ketzer unserer Zeiten vorgcsehcn/da LUkber/
NNdOalvin , ßeraUNdOeeolainpadius. öurerUNd innrer . Und hundert Ändere
inFleisch und Blut ersossne und versuUckne Leuth/GOttund der Kirchen/ ih¬
ren GlübdenundI'rofeliionabgesagt/ und den Ruckengekehret/ und dasjeni¬
ge Fenr angesteckt/ so schier qantz Lumpa ergriffen/und in Brand gebracht/
daran man annoch zu löschen hat ; Und difes Werck ist allbercit roo . Iabr vor«
-ey gauaen / negotium perambulans in tenebiis , ist aber durch entgegen gesetzte

l 'h
thernverjagt/und das wahre Liecht deßGöttlichen Worts/auchder gesunde
Verstand desselben in den Htrtztn der Gläubigenwiderangezündetworden.

Endlich ist nichts Mehr übrig / als die vierte und tetste Verfolgung der H.
Kirchen/welche von H. Gchrisstgenennetwtrd r (e) Abomihatio dcioiationis»
der Greulder Verwüstung deß AntichMs , welcher von dem H. David , nach
Anßlegungßernardi,benamset wird : lncurluz .Lc Deemonium rneridianom , der
letsteÄnlauff/und der Mittag -Teufel; Er nennet denAntichnftmt ohne Ur-
sgch Deemonium mendianum ; Ipfe eft cnirn Antichriftus , qui fe non loium diem *

b ftd
( d) Ai R6nu c« 1 3 * a. f i * (e) Marc, <% 13 , v. 14.



fedincridicm mentietur , & cxtolletur 9 fuprä id quoddicitor > aut quod crcditut
DEUS . Dan er ist/ der sich GOtt/ und EHrifto widersehen wird / der sichNit
nur fürdcn Tag / sonder gar fürden Hellen - Mittag außgebenwird / und sich
erheben überallesdas/was man darfür haltet/ und glaubet GOtt zu seyn ; Er
wnbsich bemühendenletstenAbfall/und ^poüal/zuWerckzubringen / und
den llfwmilbet föiißffi b ^ riitoruaebörentmetüibten ; Ee

gen Einfalt heraußzuheben ; (f.) Alldicweilener schon so gar die herrliche Zlüß
und Wasser -Ströhm / dasist / die Gewaltigeund Mächtige der Wett/ auch
die Gelehrteund Ertttichte/ verschlucket hat/ und rühmet sich/ (g) daß so gar
der Jordan , ihm in den Schlund/ und Rachen hinein stieße.

Aber auch Visen letsten/und endlichen Anfall/ wirddie Stärcke/ und All¬
macht GOtteS brechen/unddisen Mittag-Teufel / wirdCHristus vertreiben/
und übermüden: (d ) S^irimons (ui : Mit dem Geist seines Munds / wan Er
sagen wird ; ( i) Tuncdixi , ecce venio ; Slhe/ Ichkomme zu richten die Leben¬
digen und dieTodten/das ist die Außerwahtte / und die Verdammte.

Von disen Verfolgungen dan/ der heiligen Eacholischen Kirchen / durch die
gantze/weite/undbreite Welt / absonderlich aber durch Europa ., redet/und
handlet gegenwärtiges Buch / welches ich mich unterstehe / irr Gegenwart/
Rhro Mochfürstk. ZZurchl. als einemDrosten Würsten/ Ni«
nur deßH . Römischen Reichs/ alswelcl)erin seinem Durchleuchtigsten/ je-
ztgen Chur-Hauß z . gecrönte Häupter zehttt / und mit seinem selbsteignen An¬
gen angesehenhat/ sonder artch derH Kirchen GOtres/ als dero Augspurgisches
Bischthum nunmehr 1400 . JahrdieRömische Kirchen zieht« . Mitunterthä-
nigster Devotion , gemäs Dero selbst eignen Gnädigsten Bewilligung / zu
überratchen / der gänzlichen Hoffnung / und Zuversicht gelebend / eswerden
Ihro Hochfürst. Durchl. Gnädigist geruhen/solches gantzeWerck/samtdcfi
scn Übersetzer/mit Dero gnädigstem Augzubewürdigen / und in Hochfürstli-
chcn Hulden/ und Gnaden auf- und anzunemmcn/ welches von der Feder best
senigen her gestessen/ derihmeselbst die Ehre gibt/ nach allbereit achtzehenJah¬
ren / Treu- unterthänigster gelaisten Diensten/ in schrlldigster / demütigster
Devotion zu leben/ und zu sterben.

ßwKoA-Wrstl: KurKi:
Meines Dnädtzsten Würsten/ und WerrnMerrn

Unterthänigst - geharstmster CsPI -a

VvLi . ir. lcu ; Dirrhaimeä,
Societ : Jesu «.

PRÖ-
(gyjob.40. v. iS. (l>) AM .Lo»6/ in ftmemZeit-ChristeNj .p> (QPfiii- v.p . Jireii.^ v^ a , pf32h
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